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Quelle: ASTAT 2014, 120 
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Migrantinnen und Migranten – eine neue Minderheit in Südtirol

 Südtirol wird zum Einwanderungsland ab den 1990ern.  
 Anfang sind es viele Flüchtlinge und Vertriebene des Balkankonfliktes, dann 

kommen auch Migrantinnen und Migranten aus Nordafrika, Südamerika und Asien 
dazu.

 Um die Jahrtausendwende setzt vermehrt auch die Migration aus Westeuropa ein, 
vor allem aus dem deutschsprachigen Raum.

 Heute befinden sich ~ 46.000 Personen nicht italienischer Staatsbürgerschaft in 
Südtirol, das sind ca. 9 Prozent der Gesamtbevölkerung.

 Migrantinnen und Migranten kommen aus 136 verschiedenen Ländern. 



Seite 7 

Ethnische Differenzierung und soziale Schichtung in der Südtiroler Gesellschaft

Migrantinnen und Migranten – eine neue Minderheit in Südtirol

 
 Südtirols gesellschaftliches und politisches System baut auf der Unterscheidung 

von drei (autochthonen) Sprachgruppen auf.
 Die “neuen” Minderheiten bilden eine besondere Herausforderung für das 

Proporzsystem.
 Seit 2015 gibt es die „Sprachgruppenzugehörigkeitserklärung“ auch für 

Migrantinnen und Migranten.
 Bestenfalls erlernen Migrantinnen und Migranten zwei Landessprachen.
 Sprache ist eine Schlüsselkompetenz der Integration und gleichzeitig eine große 

Barriere, wenn sie nicht vorhanden ist.  
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 Ausgangssituation - Alter
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Ausgangssituation - Bildungsgrad
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Ausgangssituation - Arbeit
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Ausgangssituation - Arbeit

*vorläufige Version für ISCO 2008 bereitgestellt von Dr. Eric Harrison, City University London
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Soziodemographische Situation – Alter, Bildung, Arbeit

 Migrantinnen und Migranten sind deutlich jünger. 
 Sie haben im Vergleich zur einheimischen Bevölkerung höhere Bildungstitel inne. 
 Sie sind öfter in abhängigen Erwerbsverhältnissen aufzufinden (~60%). 
 In Rente ist nur ein sehr geringer Teil der Migrantinnen und Migranten (~2%).
 Sie nehmen eher niedrige Postionen ein, besonders oft sind sie in Postionen von 

un- und angelernten Arbeiterinnen und Arbeitern zu finden. 
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Ökonomische Situation – Einkommen
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Ökonomische Situation – Einkommen
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Ökonomische Situation – Vermögen
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Ökonomische Situation – materielle Deprivation und Armutsgefährdungsschwelle
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Ökonomische Situation – Einkommen und Vermögen

 Migrantinnen und Migranten in Südtirol haben deutlich niedrigere Einkommen. 
 Höhere Bildungstitel können kaum in höhere berufliche Postionen und damit auch 

nicht in höhere Einkommen umgesetzt werden.
 Auch bei den Vermögenswerten liegen Migrantinnen und Migranten deutlich unter 

der einheimischen Bevölkerung.
 Der Vermögensaufbau mag Zeit in Anspruch nehmen (Lebensalter, 

Immobilienkauf, Stadt/Land-Gefälle, usw.), dennoch haben Migrantinnen und 
Migranten deutlich kleinere Vermögen als die einheimische Bevölkerung.
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Subjektive Situation 
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Schlußfolgerungen
 Migrantinnen und Migranten ... 
 … sind jünger, 
 … haben oft hohe Bildungstitel (aber auch oft niedrige), 
 … sind hinsichtlich Vermögen und Einkommen schlechter 

aufgestellt, 
 … vor allem hinsichtlich Vermögen,
 … sehen sich selbst oft als benachteiligt, 
 sind also hinsichtlich des Zugangs zu gesellschaftlichen 

Ressourcen eine benachteiligte Gruppe!



Seite 24 

Ethnische Differenzierung und soziale Schichtung in der Südtiroler Gesellschaft

Migrantinnen und Migranten auf Platz 4 
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Schluss

 Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit!
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